
1N€e NEeCUE Quelle
ZUr Generalsynode VO Siena 3-14

Von Wliadıiımir Koudelka

Es lıegt 1n der Natur der Sache, da{fß die Generalsynode Von Pavıa-Siıena
(  3—2 auch 1n der Geschichtsschreibung neben den Zzwel großen abend-
ländischen Konzilien des 15 Jahrhunderts, dem VO Konstanz 1414—18
und dem VO  a Basel (  1=37), 1m Schatten blieb Sı1e kann sıch mMI1t jenen, Ja
nıcht einma|l mi1t der Synode VO  5 152 (1409), 1n keıiner Beziehung 6556
weder in der Zahl der anwesenden Teilnehmer, noch in der Bedeutung der
erlassenen Dekrete, noch ın der VOIl einer Kirchenversammlung OT:
LOÖsung der zahlreichen Probleme der damaligen eıit. in die Geschichte 1sSt
diese Synode 11LULr als ein VO  w Anfang 7: Scheitern verurteılter Versuch
eingegangen, dessen wissenschaftliche Durchleuchtung wenig dankbar se1in
schien. Als Hauptquelle diente eigentlich immer noch das Werk des Ilohannes

‚< 1VO  w Kagusa „Inıtıum e prosecut1o Basıliensis Concılı 1n dem die Vor-
geschichte des Konzils VO  a Basel,; a1sO auch die Einberufung und der Verlauf
der Synode VoNn Pavıa-Siena dargestellt ISt. Eıinıige Briefe des Papstes, der
weltlichen Herren un: der Stadt Sıena erlaubten nur dürftig, die Verflech-
Lung der kırchlichen und staatlichen Interessen SOWl1e der gegensätzlıchen
Krätfte Zzu untersuchen. Der Mangel an Quellen machte unmöglıch, die Be-
hauptungen Iohannes‘ von Ragusa und die 1MmM gCNANNTLEN Werk inserıerten
Dokumente überprüfen, bzw testzustellen, w1e Nn  u un wahrheitsge-
PE er ın seinen AÄußerungen und Abschriften ist: seine Z einselt1ge Einstel-
lung 1n den späteren Jahren müßte nämlich e]ne solche Gegenüberstellung
ertordern. en Verlauf der Synode hat EerSsSt oel Valois ziemlich N  u auf-
gezeichnet,“ der auf rund der Stadtbücher VO  e Sıena „die Vorfälle, welche
den Ablauf der Synode kennzeichneten, fast Tag für Tas rekonstruleren
konnte“.? Valoıs’ Verdienst darf sicher nicht unterschätzt werden. Neben der
Rekonstruktion der Ereignisse 1n Sıena vermittelt uns viele Namen von
Teilnehmern, die diesem Zeıtgeschehen mıtwıirkten. Bloß se1in Material
}3esteht nebén dem erwähnten Werk des Lohannes VO  - Ragusa fast AaUS-

Hrsg. VO:  e} Palack+* in Monumenta Conciliorum generalıum saeculi decim!ı
quintı, E Vindobonae 1857
Sıgel zıitieren.

1—131; 1n der Folge werden wır dieses Werk em

Le Pape EL le Concile (1418—1450), 1, Parıs 1909, Ta
33 les admıiırables Archives d’Etat de Sienne m’ont MISs meme de reconsti-

LuUer, pour a1ınsı dire, Jour le Jour les incıdents.quı marguerent la n du concılede 423214247 Dortselbst OC
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schließlich ZUS Briefen sSOwie Entscheidungen der Srdt Siena, und beutet es

etwas einselt1g 1Ur dem Gesichtspunkt des Verhältnisses 7zwischen
aps und Konzıil aus Be1 der Lektüre des Abschnittes über die Synode VO  an

Sıena können WIr U11$5 dem Eindruck nıcht entziehen, dafß die 1n jenem Mate-
ral enthaltenen Tatsachen vorwiegend die äußeren Geschehnisse wiedergeben,
während die eigentliche Stimmung und zuletzt auch die wirklichen Ursachen
des Mißerfolges 1n Dunkel gehüllt leiben. Man kann dies A4US den, csehr VOI-

sichtigen Formulierungen VO Valois selbst ablesen, wenn diese Ursachen
neNNCeN versucht.

Fın olücklicher Fund 1 ‚Archiıvo de]l Reıno de Valencia“ hat 1U plötz-
lıch unNsere Kenntnisse über die Sıena-Synode bedeutend bereichert.* er
Kodex Nr 673 der Sektion „Real“ 1m erwähnten Archiv erweckt die Aut-
merksamkeıt schon durch die Überschrift aut dem Buchrücken: „Proceso del
Concılio de Sena  “ Fın ahnlicher 'Titel und die alte Signatur steht auch auf
dem außeren Einbanddeckel: „Arm. Nr 1OCESO hecho DOI el Concılio
de Sena. Baylıa D  1 <& Bereıts nach einer flüchtigen Durchsicht des Inhaltes
kann Ial mMi1t Sicherheit teststellen, da{ß sıch Mater1u41 Zur Sıena-
Synode VOIN 14A3272 handelt. Das CGanze ISt ein Papierband VO:  a 31
1in Pergament gebunden, ursprünglich 255 Folien umfassend, VO  a denen heute
Aa Antfang und Ende einıge fehlen, W1€e WIr weıter untfen CNaAauU angeßefl
werden. Der Kodex 1St AUS selbständigen Faszikeln ZzZusammengesetZt, VO11

denen aneınander genäht sind, während der Faszikel lose erhalten 1St.
Diıeser estand ursprünglich Aaus Folien, VO  3 denen heute Ur vorhanden
sind: Fol. F: 1516; 19220 Auf Folio WD befindet sich ıne Inhaltsüber-
sıcht des .Werkes und auf Folio S heißt „Alıqua notabiılia qu«c col-
liguntur C contentis intra in hoc Libro“ Die anderen Folien sınd unbeschrie-
ben Die Reihenfolge der übrigen Faszıkel ISt gegliedert: D Fol
24268 D, Fol GY= 11 O Fol 114—160; as7.. Fol 161—208;
Fasz. Fol 209753 VO denen aber die Folien 239254 herausgeschnitten
siınd. Das letzte Blatt 1St unbeschrieben. Wıe ersichtlich, beginnen die eıgent-
lıchen Akten erst mıt dem Faszikel Das Heft wurde spater hınzu-
gefügt, W as auch durch die remden Schriftzüge der Inhaltsübersicht und der
96 N0tabilia ® aut den ersten Folien bestätigt wird. Die cehr gut lesbaren
Akten Hasz. 26 hat durchgehend ine und dieselbe and gyeschrieben. S1e
verräat einen zeübten Schreiber, der War die Schriftgröße oft wechselt, den
Schriftcharakter jedoch iıdentisch auspragt. -

Wır sınd auch iın der Eage, die Entstehungszeit dieser Sammlung zı1emlich
SCHNAauU bestimmen. Schon die wechselnde Schriftgröße und die nıcht ımmer
chronologische Ordnung der Aktenstücke deuten daraut hın, daß sıch nıcht
um das Werk eines Kopisten handelt, der spater und 1in einem Zuge nach
chronologisch geordneten Originalen abschrieb, sondern dafß Schreiber
die einzelnen Stücke 1in se1n Heft eingetragen hat,; wı1e sS1e ihm 1n die Hände
kamen, auch yvenn er sıe einıge Tage später einreihen mußte. Dadfs dieg

Frau Rosa Troncoso, Diırektorin des Archivo del Reıino de Valencıa bın iıch
für die freundlichen und kostbaren Intormationen aufrich?igem Dank verpflichtet.
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yleich während der Synode und S1ena besorgte dafür das Wasser-
zeichen des Papıers Dieses stellt 1en stilisıerten agen W Ee1 verschiede-
1I1C1H Formen dar Di1e orm kommt allen Faszıkeln asz VOTr,
die andere 1LUFr den Heften und Die unterscheidet sıch 1UrI
VO  $ Wasserzeichen derselben eit Aaus Papıermühlen Mittelitaliens 5 Dıe -
dere gleicht fast Nau dem Wasserzeıichen, das sıch auch den Stadtbüchern
VO'  e S1ena Jahre 1421 vorhfindet ıe NNeEeTECN Merkmale der Sammlung
erhärten noch mehr die Überzeugung, da{ß SIC während der Synode i Sıena
entstanden 1ST und ermöglıchen uns, ihre Zweckbestimmung, die Person des
Autors und wahrscheinlich auch des Schreibers 1111 Notar des aragonischen
KöÖönı1gs ermitteln Der Autor begnügt sıch nıcht M1 der bloßen Wiıeder-
gabe der Akten: schickt iıhnen C kürzeres oder Jängeres Vorwort
OIA4Us, dem die Umstände anführt, welchen jeder Akt entstanden
1O1; Neben der SCHAaUCH eıt (auch der Stunde), nın die Personen, welche
den Sıtzungen beiwohnten, schildert die Stimmung, die bei ihnen herrschte
und o1bt den Verlauft der Beratungen M1 gewissenhafter Notargenauigkeıit
wıeder. Seine Teilnahme steht über allem Zweiıftel. Es handelt sıch also
1E Chronik, 111C Art Protokoll oder noch besser, C1M offizielles Tage-
buch, das Spater als Beleg tür die VO' aragoniıschen Gesandten geleistete Ar-
beıt dienen sollte.

Nach kurzen gyeschichtlichen UÜberblick über das Papstschisma und
das Konzıila Konstanz, VON dem die Synode Sıena ausg1ng und ab-
hıng, stellt sıch der Autor teierlich VOT SIM OIN1NEC Sanctie et individue TIrı-
N1ILALlS, Patrıs et Filı et Spirıtus SanNcCtl, inen Incıpıunt 2 WGıa decreta

veneralı concılio Senensı, C1VITAaLIS Italie, PCI Guillelmum Agramunt,
clericum Dertusensı1ıs d1i0ces1s, SCr1ptorem seren1ssımı PFINC1IDIS et domuinı1, do-
11111 Aragonum, Sıicılie eiC CIUSQUC et ımperı1alı auctoritatibus
publicum, ut NNUSs male POtul, recollecta compilata, Partım de mandato
inclıte Yspanıce presidente eadem Natıiıone reverendissımo
Christo er domino, domino Iohanne, divina archiep1scopo
Toletano, Hıspanıarum prımate, Castelle cancellario INA1LOIC,
Partım de mandato et FEQUISILLONE multum honorabilis et providı VIFT1,
dominı Guillelmi Armengol mıilıtıs, consiliarıi, ambassıatoris, Unt1iıı er pro-
CUratorıs diet1 SC dominı S Aragonum, sub Nn c

Die Bedeutung des ı ersten Sat7z der Einführung angedeuteten Materials
braucht nıcht besonders hervorgehoben werden. Die tolgenden Regesten
können: allerdings Nur TIG kleinen Einblick ı die Fülle und Vielfalt dieses
geschichtlich iNteressant:! Stoftes vermitteln OF die Edıiıtion, welche WIL
vorbereiten und die WIC WILr hoffen auch realisieren können, wiırd diese

Briıquet, Les Filigranes, 5 Parıs FOO7; n® 3543
6 Dortselbst 3527 Das Wasserzeichen des ersten Faszıkels C111 ut der Spitzestehendes und gestreiftes Viereck der Krone konnten WITLr nıcht identifizieren.Fol AT

Fol
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reiche Quellev spannender Ideengeschichte erschließen.? Die Sammlung 1sSt
nıcht NUur eın Beıtrag ZUTL Kırchen- und Konzilsgeschichte, sondern ZUr (Sei-
stesgeschichte überhaupt. Dıie Feststellung, der INa  - gelangt, 1St das
erschreckende Anwachsen des Nationalismus und Konziliarısmus nach dem
Konzıil VON Konstanz, beide eigentlich 1n ENSSTEM Zusammenhang stehend.
Dıe Ehre und das Interesse e1ines Herrschers und einer Natıon gehen hier dem
Wohl der Kırche OTall un!: ıhre Retorm wird VO  e vielen Teilnehmern
der Synode Aur verstanden, daß der weltliche Herrscher seine Autorität
und seıne Jurisdiktion auch über die Kırche auszudehnen hat Natürlıch WAar

eın starker aps tür die Vertreter dieser Rıchtung ein Hındernis, das s1€e
durch eın Konzil untermınıeren suchten, autf dem Ss1€e ıhre nationalen und
polıtischen Interessen un dem Vorwand der Superiorıität des Konzıils über
den Papst durchsetzen wollten. Der Kampf den Natıonen IN die
Zulassung der Engländer als eıgene Konzilsnation und die Gründe, welche
dagegen und dafür vorgebracht werden, SreNzCN ans Lächerliche, aber S1e
sind eın LUr traurıges 5Symptom, das iın geistesgeschichtlichen Zusammen-
hängen überaus ErNSsSt el  3800801 werden mu{ Und während das Dekret
„dacrosancta. der Siıtzung des Konstanzer Konzıils SCmH der Umstände,
die dort herrschten, LLUL als e1in Ausweg AaUus den Wırren des Papstschismas
betrachtet werden kann, nımmt die Berufung auf dieses Dekret seıtens eınes
sroßen Teijles der Teilnehmer be1i der Seneser Synode ıne Färbung Aall, die
nıcht mehr als ungefährlıch beurteilt werden dart Die Kirche hatte diesmal
doch eiınen rechtmäfßigen Papst! Die Berutung auf diesen Beschlu{fß (er 1St iın
ulNserem Band dreimal abgeschrieben) un! Vor allem ihre eın konziliare
Auslegung zeıgen u11 den Grund d Martın die Synode 1mM SCH!
benen Augenblick auflösen mußste, noch Herr der Lage leiben.

Für diese Radikalisierung 1St größtenteils gerade der Gesandte des Aara-

gonıschen Kön1gs, Guillelmus Armengol, verantwortlıch, dem WIr SGEG

Sammlung verdanken. Er 1St eın unermüdlicher Hetzer und Intrigant, der
sıch den Weg nıcht LLUTFL: miıt dem Ellbogen, sondern auch mıt der Faust
bahnen we1{($.19 Auft ıh: geht auch der bıs heute unbekannte Versuch zurück,
die Synode O9 nach iıhrer Auflösung ohne aps fortzusetzen. Die Aaus —

deren Quellen bekannten Gerüchte, wonach Altons den Gegenpapst Kle-
441 Aaus Spanıen nach Sardınıen oder ILtalien bringen wollte, nehmen

dadurch ıne ZEW1SSE Glaubwürdigkeit Leıider siınd die etzten Blätter des
Bandes, Aaus denen WIr vielleicht mehr darüber erfahren hätten, herausge-
schnitten worden. Haben s1e eLtwa kompromittierendes Materı1al enthalten?

Die Vorarbeiten ZuUur Edition sind durch den Fleifß meınes Mitarbeiters Dr. Aloiıs
Krch  na  ARTE VO: Cusanus-Institut Maınz „1,emlich weıt gediehen und mır für
den vorliegenden Bericht 1n manchem VO  - Nutzen.

1 Raynaldus (Annales ecclesiasticı, ILEL Lucae. L/ 9Z. 568) hat bereıts eine
Bulle Martıns veröffentlicht, in der sich dieser e1ım Könıg VO: Aragon ber das
antıpäpstliche Verhalten se1ines Prokurators Konzıiıl VO:  ; Sıena beschwert. Dıie
Bulle 1sSt nıcht datiert, S1e steht aber, WwW1e WIr sehen werden (vgl Regest Nr 63), miıt

Ereignissen VO: Februar 1474 1m Zusammenhang.
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\-£Aus den hier folgende Regesten eht ‘ hervor, Was WILr von ArmengolsSammlung erwarten können. SG1e enthält sıcher nicht das vollständige Materıal

ZUT- Geschichte der Synode VO  w) Sıena. Denn einmal 1St der aragonische 36
sandte IYST mehrere Monate nach der Eröffnung der Kirchenversammlung e1N-
getroffen und ergrıff ErSt ım November ZU ersten ale das Wort Fer-
Her richtete sıch der Notar Agramunt bei der Auswahl der Aktenstücke Natur-
gemäß 1Ur nach dem Interesse seines Herrn oder der spanıschen Natıon. ine
erschöpfende Darstellung der Geschichte der Sıena-Synode würde eshalb
1nNe lange Forschungsarbeit 1in vielen Archiven erfordern, HSCES Quelledurch anderes Materi1al erganzen und eın sicheres Urteil über die Gescheh-AnNısse fällen können.

Um den Rahmen eines Berichtes nıcht übersteigen, siınd die Regéstengefaßt, da{ß S1e 1UTL das Wesentlichste herausstellen. Sie geben . Jängstnıcht alle Namen A die in den Akten vorkommen. Ferner sınd die Anmer-
kungen 1Ur auf die Identifizierung solcher Aktenstücke beschränkt, die be-
reits veröftentlicht sind. Wo einem Datum mehrere Akten angeführt
erscheingn, versteht sıch, daß alle dasselbe Datum tragen.

Vorbereitende Dekrete

i417, ORkRtober 9, Konstanz.
Das Dekret „FFequenS“ des Konstanzer

zukünftigen Konzıilien. Fol 24267 11
Konzıils über die Abhaltung de;

14168, Aprıl 59 Konstanz.
Martın bestimmt 1ın der Bulle Cupıentes et volentes in UÜbereinstim-

mung mıt dem Konzil von Konstanz die Stadt Pav12 ZU Tagungsort desnächsten Konzıils. Fol 27 12
1423, Aprıl 25 Rom

O Martın CErNENNL 1N der Bulle Unde dum ONUS Zu seinen Legaten und
Konzilspräsidenten für Pavıa: Petrus [Donato], Erzbischof VO  a Kreta,
Tacobus [de Camplo];, Bischoft Von Spoleto, Petrus, Abt VOoO  w OSAZZO und
Leongu*dus Datı], den Generalmagister des Predigerordens. Fol 28297°
1423, Junı 2 Pavia.

Dekret der Generalsynode VO  e Avıd, kraft dessen die Synode nach Sıenaverlegt Wird. Fol 30 14

11 Mansi, Sacrorüm Conciliorum nova amplissima collectio, Al Venetiis
1784, col. 1159-1161; dortselbst Z col 5'_; (919)}  S der Hardt; agnumConstantiense Concilium, I Francofurti Lıps1ae 1699, 1435; M' 1, 1

Hardt I 1546; Mansı Z
13 L S—1  o 1195
L Mansı 28, 1059; MC I LL

'4
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Akten der Generalsynode S1ena
14723

Juli
Dıi1e Synode erklärt die Stadt Sıena für frei orofß und den

dortigen Dom für Zur Abhaltung der Synode Fol 3(0)'

August
Die Synode publiziert die Bulle artıns Audivımus GUAE VO'

Junı 1423, welcher der apst die Verlegung der Synode VO:  } Pavıa nach
Sıena genehmigt. Fol a

Jacobus, Bischof VO  3 Spoleto, berichtet VOT der Synode über VOTL kur-
zem geführten Besprechungen INIE dem apst und über dessen festes Verspre-
chen, ı kurzer eıt persönlıich ı Sıena erscheinen. Fol
September

Johannes de Cervantes, Archidiakon VO  3 Sevılla, Präses der spanıschen
Natıon, erklärt teierlich, wolle die Ehre der spanischen Natıon CrIoco
obtinendo prıorılate mel posterıorılate sedend: N1ie schmälern lassen. Fol
37

Die spanısche Natıon wählt iıhrem Präses Johannes | Martınez de Con-
treras | Erzbischof VO  - Toledo. Fol 3D
Ende Oktober

Die spanische Natıon schickt Alfons, licentiatum decretis, un: Peter,
Abt VO'  w Vıncenz und Kanoniker der Kathedralkirche 1 Toledo, als ıhre
Gesandten zZz.u Papst, ihm die Angelegenheit uen Bestätigung
der Sentenz Petrus de unz2 (Benedikt 111), die auch VO  e ihr Ver-

langt wird, darzulegen. Fol 235
November

Di1e genannten Gesandten legen der spanıschen Natıon das Papstbreve
VO D Oktober VOT, dem Martın versichert, wolle durch 1Ne

CISCNE Bulle die Eiınwohner des Königreiches Kastilien und Leön wieder ı
hre früheren Ehren einsetzen (habilitatio generalis). Fol 35°—36.

Gleichzeitig wırd VOT der spanıschen Natıon diese Bulle OMANUS ONnLL-
fex VO 28 Oktober ekannt gemacht. In iıhr erklärt Martın NS der Köniıg
von Kastilien und Leon und seine Untertanen, die noch nach der Verurte1i-
lung Petrus de una durch das Konstanzer Konzıil iıhm hielten, 1U  -

endgültig VO: allen Straten treı und ı die früheren Ehren und Ämter W16-

CINSESETZET. Fol 36'-Sa
November-

Die spanische Natıon entscheidet, daß diese Bulle beim Erzbischot VO  j
Toledo aufbewahrt werde, VO  . ihr aber viele authentische Kopien herge-
Zischr. { K

R



3S

250 Untersucflungen
stellt werden sollen,
Fol 3v wıe Kathedralkirchen 1n Kasfilien ‘ un! Leon gibt. ‚

Dıe Konzilspräsıdenten lassen der Stadt Sıena die Bulle artıns (7u-
dıentes UL singule VO Oktober 1423 überbringen, 1n der iıhnen die oll-
macht gegeben wird, mMı1t der Stadt die nötıgen Maßnahmen ZuUur Gewährung
der Freıiheit und Sicherheit der Konzilsteilnehmer treften. Zugleich wiırd
hıer der ext des freien Geleites (salyusconductus) für die Konzilsteilnehmer
inseriert (ohne Datum und Zeugenliste). Fol 2035
November 13

Thomass,; Abt des Klosters Paisley 1in Schottland, Gesandter des franzÖösıi-
schen Köni1gs arl VIIL,; verlangt VO  3 den Konzilspräsidenten, die engliıschen
Vertreter sollen als nNatıo solange nıcht anerkannt werden, bis die tejerliche
Gesandtschaft des Kön1gs, die bald 1n S1ena eintreften werde, ihre Gründe

die Anerkennung dargelegt haben wird. Richard | Flemming ];, Bischof
VO:  e Lincoln und Vertreter der englischen Natıon, opponiert heftigsten

diese Erklärung. Fol
Novermber

Generalversammlung der Synode im Dom Dıie Messe fejert Bertrand |de
Cadoene|l, Bischot V Oll Saint-Flour AaUus der französischen Natıon, 1n An-
wesenheıt der Kardinäle Angelus [ de Anna de Summarıpa ], Bischof VO  (

Palestrina, Antonıus | Correr ], Biıschof VO  j Porto un: Alfons |Carıllo],
Kardinaldiakon des hl Eustachius. Während der Zeremonıie wird das freie
Geleit seltens der Stadt Sıena *° verkündet, SOWw1e weıtere vier Dekrete:
egen die Hussıten und Wyclifiıten, deren Förderer und Unterstützer.*®
egen die Anhänger des Gegenpapstes Benedikt NXı ber die Unı0on
MIt der griechischen Kirche.18 ber die Bekämpfung der Häresie und die
Inquisıtion.”” Zuletzt wird noch der Brief des byzantinıschen Kaiısers Paleo-
logos VO: 14 November 1LE vorgelesen, in dem dieser Stellung PE Unıon
nımmt und militärische Unterstutzung 1m Kriege die Ungläubigen
bittet.? Dieser Session wohnen neben den päpstlichen Legaten und den dreı
ZENANNLEN Kardinälen drei Erzbischöte un Bischöfe bei Fol

13November
Dıie Konzilspräsıdenten und die Natıonen wählen Sancıus [de Roxas];,

Bischof VO  . Astorga und Johannes de Fabrica [ de Fabregues ], Bischot VO  T

Lescar, ihren Vertretern, die mi1t der Stadt ıne Vereinbarung wegen der
Abschätzung der Wohnungen (taxatıo domorum) treffen sollen. Fol

Raynaldus, Annales I 1 Mansı 28, 1079—80; I 2L
*® Mansı 2 9 1060; MC 1,

Mansı 28, 1060-—61; E VED
18 Mansı 28, 1062-63; 1,
19 Mansı 28, 1061—62; D
20 Mansı 28, 1068—70 ; MC 1, 24—726
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November
Dıiıe Konzilspräsidenten un die Natıonen wählen tünf Vertreter, die MI

den Vertretern der Stadt die Wohnungen abschätzen sollen. Fol
November 15

Vor den Konzilspräsidenten und den versammelten Natıonen wırd die
Urkunde des KöÖön1gs VO  w Aragonien, Alfonso V vom Oktober vorgelesen,

der SC1INCIL CONSiLiAYIUS Guillelmus Armengol sC1iNECEIN bevollmächtigen
Prokurator beim Konzıil ernennt Dieser ergreift sogleich das Wort hebt da-
be1 die Rechtgläubigkeit des aragonischen KOn1gs Ferdinand und se1nNnes Soh-
165 Alfonso hervor, unterstreicht deren Wunsch nach der Kıirchenreform und
bıttet die Versammlung, VOTL Eintreften des Köni1gs oder SCLHCI Gesandtschaft
die Synode auf keinen Fall autzulösen und auch keıine wichtigen Bestimmun-
gCcnNn treften Richard Bischot VO  e Lincoln, ANtWOrteL ıhm Lobrede
auf die beiden gCeNANNLEN Könıige. Nachher verlangt der Prokurator die
Akten der Synode un: rechtmäfßıge Zulassung und Eingliederung 1115

Konzıil für die eit der Abwesenheıit der ı Aussıicht gestellten tejerlichen (36-
sandtschaft. Dıie päpstlichen Legaten ntworten ausweichend. Fol 46—
November

Vereinbarung 7wischen den Vertretern der Synode un: den Vertretern der
Stadt I1 der Abschätzung der Wohnungen Fol 5051
Dezember i

Guillelmus Armengol, Prokurator des aragonıschen Königs, protestiert
die ausweichende Antwort der Konzilspräsidenten 1ı bezug auf

Anerkennung als Konzilsmitglied. Er wırd aufgefordert, Erklärung
schriftlich abzugeben. Fol
Dezember 18

Petrus; Erzbischof VO:  - Kreta, äßt diese Erklärung die Synodalakten
einreihen. Fol

Der Prokurator prasentiert der Synode C1M Beglaubigungs-
schreiben SC1ILLCS KÖön1gs VO Oktober Zugleich protestiert Namen
des KöÖöni1gs Versuche CIN1SCI Konzilsteilnehmer, die die Retorm der
Kıirche noch VOrTr Eintreften des KOn1gs oder SCLLCL Gesandtschaft 7zunichte
machen möchten Fol A
Dezember

Der Prokurator protestiert auts heftigste die Umtriebe
wıder seinen Könı1g, besonders aber auch die Manner, welche 111 die
spanısche Natıon gewählt wurden Er inkorporiert sıch selbst 1115 Konzil und
verlangt daß eın Dekret VOT allem Mithilfe der spanischen Natıon,
ohne sSeEINeEe Zustimmung veröftentlicht werde Gleichzeitig ordert die
Synode autf JeENEC Strömungen arbeiten, welche die Synode aufgelöst
haben möchten Fol 56—
Dezember 21

Namen der Kon-Petrus, Erzbischof VO Kreta; antwortet schriftlich

3#
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ılspräsıdenten dem gENANNTLEN Prokurator: Dieser wird SE Konzıil
allen Fällen zugelassen, welchen das echt die Zulassung der weltlichen
Herren und ıhrer Prokuratoren vorsieht. Seine Protestation wiırd nıcht —

IIN Fol 58

Johannes, Erzbischof VO  3 Toledo, antwortet schrıftlich dem ZENANNTILECN
Prokurator Namen der spanischen Natıon ıe spanische Natıon 1ST

bereit ıh: ihre Mitglieder aufzunehmen allen Fällen, denen die
Zulassung der weltlichen Personen VO Recht vorgesehen 1ST Bisher hat SIC

das nıcht 2 weıl nıcht Aufnahme angesucht habe Fol 58°
73

Martınus Ville DYOCUTYALOT Aıscalıs des Papstes, verlangt VO:  e der Synode
ein Dekret, kraft dessen alle Taxen, die die weltlichen Herren VO'  w kırch-
lichen, auch Juristischen Personen, SEIT Begınn des Schismas CI PICSSCIL,
annullieren und als unrechtmälfsıg erklären sınd, und alle päpstlichen und
kaıiserlichen Konstitutionen etrefis Wahrung der kirchlichen Freiheiten
neuerdings bestätigt werden. Fol 59°
Dezember
er Prokurator des aragonıschen Königs bringt Unzufriedenheıit ML

der AÄAntwort der Konzilspräsidenten VO' 21 Dezember Z Ausdruck und
verlangt Das Recht für SC1IHECIN KÖön1g, 110e CISCILC Natıon aut dem Konzıil

ılden. Da{fß eın Generaldekret oder Dekret Natıon ohne
Zustimmung veröffentlicht werde. Daß der Papst möglıchst bald CIrSON-
lich beim Konzıl erscheine. Fol 59*671

25
Derselbe Prokurator antwortet der spanıschen Natıon auf die Erklärung

VO' A Dezember und verlangt für SC1L1CI1L ön1g dieselben Rechte, welche
dieser auf dem Konzil Konstanz hatte, VOTL allem aber das echt 1Ne

CISCHC Natıon biılden Fol 61°
Dezember 37

Die spanische Natıon antwortet dem Prokurator des aragonischen Könıigs:
Dıie Natıon kann keıine Laijen 1 ihren Verband aufnehmen, weıl dies VO

echt nıcht vorgesehen 1IST. KOönıge und Laıjen wurden Z Konstanzer
Konzıil eingeladen, weil sıch dort die Beseitigung des Papstschismas
handelte, wofür ihre Anwesenheit VO  } Nutzen SC1IMHN konnte: aber daraus ent-
stand eın echt für die Zukunft Dıiıe Natıon 11 ıhn ı einzelnen Fällen
als Berater zuzıehen, dürte aber daraus nıcht aut C1M echt ZAHT- Teilnahme

Konzil schließen ach Aussprache 7zwıschen den Anwesenden
und dem genannten Prokurator verzichten die Mitglieder der spanischen
Natıon auf die obige Erklärung, MIiIt Ausnahme des Dekans VO  } Sıguenza, der
auf ihr eharrt. Bol



53 A

Kou ka, 253ne neue uelle zur Generalsynode von Siena
1424

BJanyvar
Guillelmus Armengol protestiert VO  an und in gleicher Weıiıse VOTLT den

Konzilspräsidenten un den versammelten Natıionen, w1e oben Nr 74 Fol
G3—

28Januar
Die spanische Natıon Aantwortel dem Prokurator des aragonıschen Könı1gs

auf seine Protestation VO Dezember un: eharrt auf ihrem Standpunkt
VO 31 Dezember. Nach eiıner Aussprache zwıschen den Vertretern der
atıon und dem Prokurator ein1gt INa  . sıch auf dessen Zulassung in die Na-
t10N und W ar in dem Ausma(ßfße, Ww1e der Öönı1g oder dessen Vertreter beim
Konzıil VO  en Konstanz zugelassen worden A Fol V 66v

29Januar (/) Epiphanıietag. redi_g’tHieronymus / Iohannıs ] de Florentıia hält 1im LDom iıne estp
VOT der Synode und der Bevölkerung. Da einıge seiner Außerungen be]
mehreren Konzilsteilnehmern Anstofß und Ärgern1s erregt haben, bestimmt
die Synode AaUus jeder Natıon einen Theologiemagıster 1n ıne Kommissıon
wählen, die den Predigttext untersuchen ol Sıe verurteılt Sätze als xlau-
benswidrig und ärgerniserregend. Weıter wird beraten, W1e€e Hıeronymus
diese Satze widerrufen oll Fol

Januar
|Iohannes , Abt VO  - UQurscamp, Vertreter der französischen Natıon, -

kxlärt VOor der spanıschen Nation: Jener Teil der französischen Natıon, der
den Bischot VO  ; Lescar, Iohannes seınem Prases gewählt hat  9 vertrıtt nıcht
die richtige Natıon und hat eshalb keıine Vollmachten mehr. Die franzÖö-
sische Natıon bringt ıhr Miftallen Z Ausdruck über die Abwesenheit des
Papstes und der Kardinäle. Sıe schlägt VOoT, 11a  e solle wieder versuchen,
artın ZUur Reıse nach Sıena bewegen. Die Kardıinäle sollen dazu D

werden. Dıie Natıon hat schon verschiedene Artikel ZUur Beratung
vorgeschlagen, S1Ee wurden aber nıe aut die Tagesordnung ZESETZL. Statt des-
sen sprächen die Konzilspräsiıdenten schon VO  w der Auflösung der Synode.

Da das Konstanzer Konkordat zwiıschen der Natıon un: dem Papste nach
tüntf Jahren abgelaufen iSt, 111 mMan in Frankreich wieder den antıque
libertates zurückkehren, die die Natıon keinen Widerspruch dulden
11l Dıiıe Natıon protestiert alle Neuerungen, welche die Be-
schlüsse des Konstanzer Konzıils gerichtet se1in könnten. Fol 73—76.”
Februar

Da Februar eın Tor des Domes angeschlagener Zettel mıt dem
Dekret aus der fünften Sess1on des Konstanzer Konzils (konziliare Be-
schlüsse) m VO  a den Präsiıdenten entternt wurde, äßt der Prokurator des afra-

gonischen Köni1gs jene Te;gte dort W;eder anschlageg. Fol 16FE

21 E 3941

.Ma‘nsi %7‚ 590. /

N
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Di1e Stadt S1enapdurch ein Manıitest SCHCH Gerüchte, wonach die
Synode der Stadt nıcht genügende Freiheit genießen würde und deshalb

ıhrer Auflösung WAaTec Fol PE

| Thomas], Abt VO  w Paisley, Gesandter des französischen KöÖönıi1gs, MC
STICETT. die Anerkennung der englischen Vertreter beım Konzıl als CISCHNC
Konzilsnation und verlangt da S1C der germaniıschen Natıon eingegliedert
werden Fol T

Derselbe Gesandtep alle Versuche, die Synode aufzulösen
solange die Kirchenreform nıcht durchgeführt wırd un solange der franzö-
sısche Könıg nıcht se1iNeN Rechten kommt. uch WE die päpstlichen
Legaten das Konzıl verlassen sollten, oll die Synode ohne S1C we1ıiter arbei-
V1T Fol N
Februar

Der aragoniısche Gesandtep den Konzilspräsıdenten das Schrei-
ben SC111C5 KöÖöni1gs VO Oktober (wıe Nr 19) ErD: die Ver=
suche, die Synode aufzulösen, verlangt da{ß die Dekrete des Konstanzer
Konzzils nıcht umgeändert werden und wıdersetzt sıch allen Bestrebungen,
dıie königliıchen Privilegien Aragons der iırchlichen Sphäre abzuschaften:

erklärt, die Konstanzer Konkordate zwıschen dem apst und der Natıon
nach fünt Jahren abgelaufen un: deshalb se1 1in  3 auch Aragon

den anlıque libertates zurückgekehrt Fol NT

Dieselbe Protestation wird auch VOL der spanıschen Natıion abgegeben.
Fol

37
Dieselbe Protestation wird auch VOL der germaniıschen Natıon eingelegt

Ortundus [Hartung ] de Capella, audıtor Dalatız, Präses die-
SCST: Natıon, obt SCLHCE Antwort den Eıter des aragonıschen KOön1gs für die
Kirchenreform, wirft ıhm aber sein Wegbleiben VO  w der Synode VOILI Fol
fn 88
Februar 38

Dieselbe Protestation wiırd vor der iıtalienischen Natıon abgegeben, die
jedoch schon gespalten 1ST Detrus Paulus | Bertin1], Bischof VO  a Chiusı1, obt
1: der Antwort den Önıg Alfonso für seinen Eıter, fordert ıh aber auf
unverzüglıch versprochene Gesandtschaft nach Sıena schicken Fol
88 89

39
ıe iıtalıenische Natıonp öftentlich die Einberufung

Versammlung der Nätion„ durch [ Stephanus];, Bischof VO  e Volterra, der die
Gegennatıon führt Fol

Z
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Februar

Dıie Protestation des aragonıschen Gesandten wird VOr der französıschen
Natıon eingelegt, die ebenfalls bereıits ge;palten s Fol

41
Dıie Konzilspräsidenten ANtworten schriftlich dem aragonischen Gesandten

und weısen se1ine Protestation (Nr. 35)) in schartem Ton 7zurück. Fol 89
47

Petrus Paulus, Bischof VO  a Chiusı und Präases der iıtalienıschen Natıon,
bgrufl diese einer Versammlung aut den nächsten Tag e1in. Fol 91°

43
Dıie Konzilspräsidenten protestieren öftentlich die Umtriebe gC-

wI1sser Konzilsteilnehmer, die schuld sind, da{ß die Synode 1n mehr als acht
Onaten keıine Arbeıt geleistet hat und auch unfähig SCWESCH ISt,
U1nnn Wohl der Kırche vollbringen. Diese Manner suchen NUr ıhre irdischen
Vorteile und nıcht die Retorm der Kırche Fol 972

Die Konzilspräsiıdenten berutfen sich VOTLr den e elten Natıonen auf
das Dekret Frequens un veröffentlichen iıne Erklärung, 1n der sS1e das
Dekret 1n dem Sınne auslegen, dafiß die Pfliıcht, Konzilien in gzewı1ssen e1it-
abständen einzuberufen, NUr 1mMm Falle e1nes Papstschismas urgiert. Diese Er-
klärung mißtällt den Natıionen, s1ie wollen aber weıter darüber beraten.
Fol ME ZO2L:
Februar

In eiıner Verhandlung mMI1t den Konzilspräsidenten verlangen die Natıionen,
INa  z solle das Dekret Frequens nıcht einengen oder umändern, sondern

94wörtlich nehmen. Dıie Präsiıdenten verlassen darautfhin die Sıtzung. Fol

Iohannes, Abt VOIlL Uurscamp, protestiert VOLr den Konzilspräsidenten
ihre Nachlässigkeit un: verlangt eine sofortige Verurteilung der siıeben ‚>

richtigen Satze des Predigers Hıeronymus VO:  [a Florenz Fol

Dıie iıtalienische Na;ion z1ibt VOIL den Konzilspräsıdenten ine Entscheidung
ab, 1n der sS1e den bisherigen Präses Bischof VO  w Volterra VO seinem Amt
abgesetzt erklärt, weıl die Natıon nıcht einberuten hat, als sıch
die Neuwahl des Präases handelte. Die Natıon hat ihrem “WHICH Präses
Petrus Paulus, Bischof VO'  e Chiusı1, gewählt. Den Abtrünnıigen oll mMan eın
Gehör schenken. Fol 9597 48

iıchDie iıtalienische Natıon (Präses Bischof von Chiusı) }  antwortet öffent]
dem abtrünnigen Teıl und widerlegt dessen Beschuldigungen. Fol

Die Konzflspräsidenten verkünden die schwersten Straten diejen1-
SCNH, die ihre skandalösen, ZU Streıt herausfordernden Erklärungen und
Manıiıteste dem Eıngangstor des Domes und d anderen Orten der Stadt
anschlagen. Fol 98”
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Februay

Manıfest der iıtalienischen Nation (Pr'a'.seé Bischof VO'  a Chiusı1), in dem S1€e
ıhren Gegnern autf deren Schmähungen antwortet. Fol 92—-100°
Februar T 51

Rıchard [ Flemming], Bischof VO  3 Lincoln und Elekt VO  e XOFrK; Gesandter
des Königsreichs England, antwortet der tranzösıschen Natıon, die die Eng-
länder nıcht als 1ne eıgene Natıon anerkennen wıll, und tadelt die Uneini1g-
eIit der Natıonen auf dem Konzıl. Fol HO0 S1664
Februar

Thomas, Abt von Paisley, Gesandter des französischen Königs, egt seine
Protestation e1in. Ahnlich w 1e Nr Fol 104—1097
February 53

DiIie spanıiısche Natıon erklärt VOTLT den Konzilspräsidenten, S1e wolle die
Engländer nıcht als ıne eigene Konzilsnation anerkennen, un: fordert, dafß
diese der gyermanıschen Natıon eingegliedert werden. Dıie Präsidenten nehmen

1diese Erklärung 1Ur ın quanium de IuUre emt admittenda. Fol 109711

Dieselbe Erklärung wırd auch VOT der italienischen Natıon abgegeben und
demselben Vorbehalt WwW1€e VO'  w den Konzilspräsidenten I  IM-

1NCeN. Fol IR 55
Dıie germanıische Natıon ANLWOrteTt auf diese Erklärung, s1e wolle noch

überlegen. Fol P

Thomäs de Viılla Regalı, baccalaureus Uxonte, nımmt Stellung ZU —-
TEeSt des Abtes VO  - Paisley, T'homas. Fol 116
Februar f

Die Erklärung der spanischen Natıon wırd auch dem Teil der französı-
schen Natıon unterbreıitet, dessen Präses Bertrand, Bischof vVon Saint-Flour,1St. Diese Parteı nımmt die Erklärung Fol T

58
Dieselbe Erklärung wird auch der französischen Natıon unterbreitet, deren

Präses Iohannes de Fabrica [de Fabreques], Biıschof VO  3 Lescar, 1St. Die
Parteı 111 EerSt überlegc_en. Fol 3rv

59Die Konzilspräsidenten antwortfen der spanıschen Natıon auf } ihre Erk1ä-
rung und lehnen sıe 1n scharfen Worten aAb Fol K3  414
Februar 60

Dıie spanische Natıon beschließt, ihre Erklärung Domtor anzusdulggen.Fol 4rv
Februar 19 61

Dıie Konzilspräsidenten versammeln ihre Anhänger un die Präsidenten
der einzelnen Natıonen in eiınem Gemach oberarız MAaLOYLS ecclesie SenensiS,
das S1€e 1ın eine Kapelle verwandeln, schließen die Türe und lassen sıe be-
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wachen. In der Sıtzung wählen S1C die Stadt Basel ZU Tagungsort für das
nächste Konzıil. Darüber wird 116 Urkunde ausgestellt, ı die auch die Bulle
artıns er siquidem CuDLeNtTeSs VO April 14723 inserıert wiırd,
kraft deren die Konzilspräsiıdenten ZUr Auflösung des Konzıils und UT Wahl
des Tagungsortes des nächsten Konzıils bevollmächtigt sind Zuletzt erklären
die Präsidenten, das Konzıiıl VO  w Sıena SC1 damıt nıcht aufgelöst SIC wollen
vielmehr weıliter der Kirchenreform mitarbeiten UDıe Wahl VO  e Basel se1l
NUr Ü VO Dekret Frequens vorgesehene Mafßnahme. Di1e Präsidenten der
einzelnen Natıonen erklären sıch damıt einverstanden, bis aut den Erzbischof
VO  ; Toledo, der uerst die Zustimmung SET1 Natıon einholen 111 Fol
116—120

Dıi1e Vertreter der Stadt verlangen VOL der verschlossenen Türe, dafß INan

die Sıtzung öftentlich der Kırche abhalte Fol 1205

Guillelmus Armengol Gesandter des aragonıschen KöÖön1gs, verlangt VOI-

sprechen dürten Da Forderung erfolglos bleibt versucht C die ure
MI Gewalt aufzubrechen. Um dem vorzubeugen, wırd eingelassen ach

Wortwechsel 190080 Petrus, Erzbischof VO  - Kreta, publiziert
VOTL der Versammlung 1Ne Erklärung Namen SC  H6S Kön1gs der
Martın der Verzögerung der Kirchenreform un: der Vernachlässigung
der Häresiebekämpfung beschuldigt. Daraufhin beauftragen die Konzilsprä-
sidenten den anwesenden Dominikus VO  a Gemin1ano, audıtor CAaMeETE

apostolice, MI1ITt der Einleitung des Prozesses Altonso sCh Häresie-
verdachtes. Der Gesandte 111 19888  e Petrus Colonna handgreiflich W.CT1=

den; die Anwesenden hindern ıh daran und suchen ıh beruhigen. Fol
1267 LA

64
Der Gesandte veröftentlicht i1ine ÜAhnliche Erklärung VOTL den VEI-

sammelten Stadtherren VO  } Sıena Fol 1272128
65

Dıie gleiche Erklärung wiırd VOL der ıtalienischen Natıon Präses Petrus
Paulus, Biıschof von Chiusı) abgegeben Fol 12

Dieselbe Erklärung wird VOIL der germanıschen Natıon Präses Iodocus,
decretorum doctor et DYOCUYTALOT archiep. Salzburgensis) ekannt gemacht.
Fol V129

Das Gleiche wırd auch VOFL der französischen Natıon Präses Ilohannes, Erz-
bischof VO  w} Rouen) veröftentlicht Fol F2
Februar A} 68

Die StadtSıena aßt 1iNe Erklärung Eıngangstor des Domes anschlagen.
In dieser wırd hervorgehoben, as alles die Stadt für das Konzil hat
Dem apst wird vorgeworfen, SCc1 SCHAGE Versprechungen nıcht nach
Sıena gekommen, habe versucht, die Stadt 707 Mithilfe der Auflösung des
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Konzıils SCWINNCNH und ihr große Entschädigungen für die MItt dem Konzil
verbundenen Auslagen angeboten IDIEG Stadt lehnt jede Verantwortung für
die Auflösung der Synode aAb und erklärt die Wächter den Stadttoren

dort 1Ur eshalb aufgestellt verhindern dafß eitere Konzils-
mitglieder die Stadt verlassen, ohne für die Wohnungen bezahlen. Zuletzt
wiırd hier die die Stadt gerichtete Bulle artıns VOIN Januar Ver-
öffentlicht, 111 welcher die Sendung des Angelinus, Bischofs VO  e} Anagnı
und Iohannes de Opizıs, dalatır apostolicı audıtorıs, nach Sıena
bekannt z1bt Fol 1327 1358

Di1e spanische Natıon schlägt ihre Erklärung VO Februar Eın-
des Seneser Domes Fol 115

Februar 70
Dıi1e Erklärung des aragoniıschen Gesandten wırd VOT der spanıschen Natıon

publiziert Fol 1297 130°
71

Dıie Konzilspräsıdenten aANtwoOorten dem Gesandten des aragonischen I:O<
N1S> Da der etzten Erklärung aufgestellten Behauptungen nıcht der
Wahrheit entsprechen, WEeIisen S1C dieselben schart Zzurück Fol 130° 132

Februar
Der aragonısche Gesandte Z1bt VOrLr den Konzilspräsidenten 1ine Erklärung

ab, der alle ı11 SsSC1INCN bısherigen Erklärungen aufgestellten Behauptun-
gCHh als Wahrheit deklariert. Weıter verlangt Kopien VO:  w allen
Akten, die sich auf die Synode VO  } Sıena beziehen. Fol 1 38—140

Februar
Lohannes, Erzbischof VO  3 Rouen AaNtWOrtIet 1111 Namen der Natıonen

den Vertretern der Stadt autf ihre Erklärung Vom Februar Die Konzils-
präsıdenten hatten nıcht die Absiıcht, durch die Bestimmung Basels als LA

des nächsten Konzıls die etz1ı1ge Synode aufzulösen Würde der
Tagungsort des nächsten Konzıils nıcht früh bestimmt, bliebe dem
apst freigestellt, das Konzil einzuberuten oder nicht, W as schwerwiegende
Folgen haben könnte. In 1absehbarer: eit wırd 11 Generalversammlung der
Synode abgehalten werden, ı11 der die Kapitel aus dem reformatorium be-
kannt gegeben werden sollen Fol 140141

Febryruar 24
Auft rund UÜbereinkunft zwıschen den Konzilspräsıdenten undden

Vertretern der Stadt werden die Wächter VO  a den Stadttoren entfernt. Dıe
Konzilspräsidenten exkommunitızieren jeden, der, ohne Schulden ezahlt

haben, die Stadt verläßt. Fol 1471147°

Di1e spanische atıon CINIST sich Erklärung die Zulassung
der Engländer als CISCHC Konzilsnation, der SS über die Stellungnahme
der Konzilspräsidenten dieser rage polemisiert Fol 14A9 143
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76
Diese Erklärung wırd VOTr den Konzilspräsidenten verlesen Fol 143

Thomas, Abt VO  3 Paisley, Gesandter des französıischen KOn1gs, protestiert
peCSCNH die Wahl Basels als Tagungsort des künftigen Konzils un: verlangt,
da{fß mMan die fejerliche Gesandtschaft des französischen Kön1gs, die nter-

WCBS SCI, abwarte und da{fß die Stadt die ore überwachen lasse, damıt eın
Konzilsmitglied fliehen könne Fol 144_145°

Februar 78
Die spanische Natıon CINIgT siıch auf 1nNe Antwort auf die Replik der

Engländer etrefis deren Zulassung als CISCHC Konzilsnation. Der aragonische
Gesandte verlangt das Dokument ZUr Eıinsıcht, prüfen, ob der Inhalt
die Ehre SC1NCSs Könıigs nıcht beeinträchtige. Fol 145°—146

79
Johannes, Erzbischof VO  - Rouen, verläßt heimlich die Stadt UL siıch

die römische Kurıe begeben Fol 146

Antonıius de Massa, generalıs FOLLUS ordinıs fratrum Mınorum
verlangt VOT der spanischen Natıon da{fß die Synode ein Privileg wıderrufe,
das dem Hr Guillelmus Josseaume OLF VO Konzıl Konstanz mC-
währt wurde un: das die Spaltung des Ordens ZUT Folge hatte. Fol 146-—
TArS

8 1
Ilohannes de Fabrıica, Bischof VO  e Lescar, Präases Teiles der französı-

schen Natıon polemisıert Erklärung mit Bertrand Bischof VO

S5aınt Flour, Präases des anderen Teiles der französischen Natıon, und wider-
legt der Reihe nach dessen Behauptungen Fol 1458 151°

Derselbe Bischot verliäßt heimlich die Stadt, ohne Schulden ezahlt
haben Fol 151

Den versammelten Natıonen werden die drei NEeUu angekommenen Gesand-
ten des Königreichs Schottland vorgestellt S1e berichten, infolge der Wetter-
verhältnisse und der Gerüchte über die Auflösung des Konzıils die wich-
Cıgsten Mitglieder ihrer Gesandtschaft Flandern zurückgehalten worden
Sıe erkliären sıch bereıt MTL dem Konzıil für die Kirchenretorm arbeiten
Fol 152 153”

84
Bertrand, Biıschotf VOonNn Saıint-Flour, antwortet Namen der Natıonen

den geNaANNTEN Gesandten. Fol T5154

X Februar DF
Petrus Colonna, Abt VO  e KOSaZzZzoO, der Konzilspräsidenten, VeOI-

aßt heimlich un: ohne Wıssen der anderen drei Konzilspräsidenten die Stadt
Fol 154°
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. Februar 56 ur VE
Die spanısche Natıon prasentiert den Konzilspräsidenten das Dokument,

VOon dem 1112 Nr 78 die Rede ı1ST Fol 154° 155°
Februar

Bertrand Bischot VO  a Saınt-Flour, un: Anhänger geben öffentlich
ihre Zustimmung ZuU Protest der spanıschen Natıon die Zulassung der
Engländer als CISCNEC Konzilsnation bekannt Fol 155° 158

Petrus Paulus, Bischof VO Chiusı,D 1111 Namen der italienischen
Natıon und äahnlicher Weıse WI1EC die spanısche die Zulassung der
Engländer als 1nNe€e CISCIHC Konzilsnation Fol 158 159”

89
Rıchard Flemming, Bischof VO  e} Lincoln, antwortet autf den spanischen

Protest und widerlegt einzelne darın enthaltene Behauptungen Fol 159° bis
162°

Iohannes, Erzbischof VO  - Toledo, polemisiert einer schrıiftlichen Erklä-
rung die Thesen Rıichard Flemmings Fol 162 167°
März

Da die Konzilspräsiıdenten reformatorium manche Vorschläge abge-
lehnt un: andere, WECN1ISCI wichtige, ZUuUr Sprache gebracht haben,; ernennt

Iohannes, Erzbischof VO  - Toledo VIier Vertreter und Beauftragte seiINer Na-
L10N, die IN1T den Beauftragten anderer Natıonen JENEC Reformartikel wäh-
len und vorzubereiten haben, die der Reformkommission behandelt Wer-
den ollen, besonders die, wonach das Konzıil ohne Zustimmung der Natıonen
nıcht aufgel werden AT Fol 167° 168

Iohannes, Abt VO  an Ourscamp, informiert die spanische Natıon über die
Wiedervereinigung der {ranzösischen, die ihrem Präses den Abt VOIN

Vezelay gewählt hat und verspricht gemeınsam IMI der spanıschen Natıon
für die Festigung des Konzıils un: Auflösung vorzugehen Fol
168 169

93
Die Vertreter der iıtalienischen Natıon schließen sıch den Vorschlägen der

spanıschen Natıon (Nr 24 un erklären, S16 wollen ebenfallls die
englischen Ansprüche, 1ne CISCHNEC Konzilsnation bilden, auftreten. Fol
9rvV

Die Beauftragten der einzelnen Natıonen versammeln sıch der Retform-
kommission, CIN1IYE Reformartikel behandeln. Da auch englischeVer-
treier anwesend sınd, protestieren die Natıonen, MIiIt Ausnahme der deut-
schen. Zuletzt wiıird durch deren Vermittlung: C111 Kompromif5 getroffen. Dıie
Engländer dürfen leiben der Bedingung, daß sS1e daraus eın Recht
auf die Anerkennung als Natıon oder andere Rechte beanspruchen werden.

— _ Anschließendkommen tolgende Artikel ZUur Sprache: De 1U:  9 de
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sjmonia, de NO gré.duandis absque rigore examinis, de véstibus ST rFOque-
t1S portandis, de 11O11 ordinandis 1n curı1a2 Romana, de habendo dig-
nıtates 1n eccles11s cathedralibus n1S1 PCI graduatos. de celebrandıs synodis.

de NO  a privandıs SUu.  X pOossess1one beneficiatis. Es wurden NUr die Artikel
und ANSCHOMMEN. Fol 169172

März
Sıtzung der Retormkommissıion dem Vorsıtz VO  > Lacobus, Bischof

von Spoleto, der sıch ZUEGTSE die Gerüchte über die Auflösung der
Synode wendet und versi  ert, se1 nıe die Absicht der Konzilspräsıdenten
DECW CSCI, das Konzıl aufzulösen, solange dıe Kirchenretorm nıcht zustande
komme; danach tordert die Versammlung auf, die vorgeschlagenen Re-
formartikel vorzubereiten, damit die Generalversammlung bald über s1e
abstimmen kann. Die Versammelten außern ıhr Einverständnis MIt dem Ar-
tikel De ıustitia, lehnen aber den Vorschlag bezüglich De isimonia aAb Fol
PE

96Mäarz
Dıie Beauftragten der Natıonen versammeln sıch dem Vörsitz des

[acobus, Bischots Spoleto, über die Reformartikel weıter beraten.
eım Artikel ber die Sımonie kommt heftigen Auseinandersetzungen
über die Jurisdiktion, besonders be1 den Ordensleuten. Die Sıtzung wird ver-
Lagl, ohne da{fß INa  m sıch über irgendwelchen Artikel geein1gt hat Fol 1737
bıs 1T
März

Marcus, Bischot VO'  ( Sarno, Vertreter der italienischen Natıon, schlägt 1n
der gleichen Versammlung 1m Namen seiner Natıon — folgende drei Punkte
vor, welche die Synode dekretieren soll: Das nächste Konzıil oll nach
wel Jahren statthnden. Jle Beschlüsse des Konstanzer Konzıils csollen
neu bestätigt werden, un: alle Dekrete, selbst solche des Papstes, welche

jene gerichtet sind, sollen als ungültig erklärt werden. Das Konzıl
dart nıcht aufgelöst werden, solange die Kirchenretorm nıcht durchgeführt
ISt auch W CI der apst das Konzil auflösen würde, oll ohne ihn weıter
bestehen und arbeiten. Fol 1757180

98
Thomas, Abt VO Paisley, Gesandter des französıischen Könıigs, wendet

siıch abermals die Anerkennung der englischen Vertreter als celbstän-
dige Konzilsnation: die schottischen Gesandten unterstutzen seınen Vorschlag.
Fol 8r_v

99
Die französische Natıon stimmt 1n den dreı oben genannten Punkten miıt

der italienischen Natıon überein und 11l noch — als vierten Punkt die
Bestratung aller Prälaten, die AuSs eigener Schuld beım Konzıil nıcht erschie-
nen sınd, verordnet sehen. Fol 1ARSLT/9

100
ntenNach längem Hın und Her sind fast alle Anwesenden mit den erwäh

Punkten einVerstagden un beantragen, diese 1n den Natıonen besprechen

er

E
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und formulieren, damıiıt nach CIN1ISCIL Tagen eiNeE Generalversammlung
über SIE abstimmen könne Fol 179—180
März 101

Dıe schottischen Gesandten protestieren öftentlich die Anerkennung
der Engländer als selbständige Konzilsnation Fol 1801489277
März 102

Der Abt VO Vezelay beruft die Sıtzung der französischen Natıon die
Kırche des Desiderius C1M Fol E 183
März 103

Petrus Paulus, Bischof VO  a Chıiusi, beruft die Sıtzung der iıtalienischen
Natıon auf den nächsten Tag den Dom ein Fol 183

104
Die dreı Konzilspräsidenten un: andere Anhänger des Papstes ergreifen

während des Faschingstreibens der Stadt die Flucht Rıichtung Florenz Am
Kıngangstor des Domes un: der Dominikanerkirche wiıird das Dekret VO:

Februar über die Auflösung des Konzıls vorgefunden Fol 183 186
März 105

Riıchard Flemming, Elekt VO  3 ork antwortiet öffentlich auf die Behaup-
tungen der spanıschen Natıon die englische Fol 187 193°

106
Thomas, Abt VO  3 Paisley, wendet sıch öffentlich MI beleidigenden Be-

hauptungen die englısche Natıon. Fol 1932207
107

Derselbe appelliert das Konzıl un: den apst und erklärt Be-
rufung. auf die Konstanzer konziliaren Artikel — dıe Auflösung des Konzıils
für ungültig Fol ILD
März 108

Guillelmüs de Monte, Prior VO  5 Peterlingen (Payerne), appelliert die
Konzilspräsidenten und das Konzıil verlangt Wiedergutmachung des Un
rechtes, das ıhm VO apostolischen Stuhl widerfahren 1ST indem dieser den
Mönch Iohannes de Palude den Besıtz seiner Pfründe Peterlingen 4A11

DESECLIZL hat Fol 20227216
—...März 109

Die Stadtherren VOoON S1ena berichten VOTL den Natıonen über das NV-erfspfte-
chen Gesandten der Stadt Florenz, die Prälaten Aus ıhrem Terriıtoriıum
ZU <onzıl schicken und Aufforderung, die Konzilsarbeiten fort-

Fol DD
März 110

Malatesta de Malatestis, Gesandter des Papstes, hält seiINCN Eınzug 111 die
Stadt und wiırd sehr treundlich un: MItTt großen Ehren empfangen. Fol
T D

MC I 5360



Koudelkq‚ Eine neue Quelle ZuUur Generaléfnode von Siena 263

März T
Nach Gerüchten soll die Stadt mıt dem Gesandten des Papstes ine 11N1-

Zung bezüglich der Auflösung der Synode getroffen haben. Fol TT

112MäÄärz Z
Llohannes, Erzbischof VO  - Toledo, und viele andere Prälaten verlassen die

Stadt Fol 275

März 113
Dıie Stadt äßt die Stühle und die für das Konziıl bereitgehaltene Einrich-

Lung 1m Dom entternen. Fol 2

März 73 114
Guillelmus Armengol, Gesandter des aragonischen Könıi1gs, verlangt VOL

den Stadtherren Aufklärung über die Entfernung der Konzilseinrichtung AaUuUsSs

dem Dom, beweıst miıt vielen Gründen die Unrechtmäßigkeıit der Konzıils-
auflösung und 111 die Stellungnahme der Stadt hierzu hören. Die Stadt-
herren schildern ıhre Schwierigkeiten miıt dem aps seit dem Augenblick,
da die Synode sıch weıgerte, das Dekret über die Abhaltung der Konzilien
un über das Schisma 1m Sınne der Interpretation des Papstes anzunehmen.
Der apst habe die Wahl Basels als Tagungsort für das nächste Konzıil be-
stätıgt, eiıne Reformkommission VO  a dreı Kardıinälen ernannt un der Stadt
gedroht, s1e Pralaten; die das Konzıil tortsetzen möchten, weıter iın
ıhren Mauern dulden würde. Da viele Theologen un: Juristen die Auft-
lösung der Synode für rechtmälßig halten, fügt sıch die Stadt
Fol 257 dieser Meinung.

115
Der Gesandte des aragonischen Könıi1gs un der Bischof VO  - Saint-Flour

nehmen Abschied VO  - den Stadtherren. Fol AT DA
116

Guillelmus Armengol 1bt 1n der Stadt bekannt, da{fß bereıt sel; alle
Schulden ZU bezahlen, die oder jemand Vo  } seinem Geleit 1in der Stadt
noch begleichen hätte. Fol 2327

147
Guillelmus Agramunt, Notar des aragonischen Gesandten, empfängt zweı

Bullen des Papstes, die die Wahl Basels als Tagungsort des nächsten Konzıils
betrefften: Ad S$aCTam Petrı sedem Vo März“** und Apostolice 5SE7-

YLEuELS officıum VO 12 März 1>424. Fol VETDE
118März

Der Gesandte des aragonischen Könıigs, der Bischot VO  a Sarno, der Prior
VO  Z Peterlingen, SOWl1e einıge andere Konzilsteilnehmer entschließen sıch, das
Konzıl 1n Florenz oder anderswo fortzusetzen und schwören aut das Evange-
lıum, in diesem Vorhaben treu iM halten wollen. Fol DA T3

Mansı 28, 1071—72; Raynaldüs‚ Annales 1 (beide dem Dätum des

März).
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Märyz 11
Der Gesandte des aragonischen Köni1gsverliäißt Sıena un begibt sıchnach

Florenz, dort 3  1L der Stadt über die Fortsetzung der Synode ver
handeln. Fol 5rv
März 120

Guillelmus Armengol schildert die Ereıignisse 1 Sıena VOTr den Stadtherren
Florenz breit un: bittet S1C, Florenz oder 6C1IHe6 andere Stadt ihres Terri-

LOrT1UMS für die Fortsetzung des Konzils Zur Verfügung stellen. Die Stadt-
herren AaNntwOrten, daß S1C noch überlegen und aruiber beraten wollen Fol
735 D37.

März 121
Nıcolaus Dolzano, Beauftragter der Stadt Florenz, erklärt dem Aaragon1-

schen Gesandten, Stadt dieFortsetzung der Synode VO  w} Sıena
auf ıhrem Terrıtoriıum nıcht dulden kann: die Stadt stehe ı offenen Krieg
mıt Maiıland un: ıhr Territorium grenze Bologna, das ı der Einfluß-

'sphäre des Kirchenstaates liegt. Fol 237238

Aprıl 122
Der aragonische Gesandte verläßt Florenz und begibt sıch nach Pısa, um

dort 1ine siıchere Reisemöglichkeit ur Rückkehr nach Katalonien abzuwar-
TE  5 Fol 8xvV

Aprıil 123
Der aragonische Gesandte schickt seinen Notar Guillelmus Agramunt nach

Siena. Dieser trıft dort 29 Aprıil MIt den Anhängern der Konzilstort-
setzung und informiert S1C über die Weigerung der Stadt Florenz.
Fol 238

[


